
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
David Burkhard 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 665 80 83 
 

david.burkhard 
@feggwatt.ch 

Gottesdienstflyer vom 
10. März 2019 "Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 

Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

 

 
 



Adam und Eva wurden vor die Wahl gestellt, die Warnung 
Gottes ernst zu nehmen. Sie sollten nicht von dem Baum der 
Erkenntnis essen., sonst würden sie sterben und getrennt von 
Gott leben. Durch ihren Ungehorsam gegenüber Gott kam der 
Fluch, das Sterben in ihr Leben. Dies bedeutete der Aus-
schluss aus der Gemeinschaft mit Gott (vgl. 1.Mo 3,14; 4,11; 
Joh 6,26), statt dem Segen, der ewige Gemeinschaft mit Gott. 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Was sagt dir dies über uns Menschen? 
Auf den Punkt gebracht... 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

 Schreibe dir doch einen Punkt auf, der dir wichtig gewor-
den ist und den du in den kommenden Wochen umsetzen 
möchtest. Bitte Gott um seine Hilfe dabei. 

 
_________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Wie lebst du Gehorsam, als Krampf oder aus Liebe? Wo 
wird Gehorsam für dich zu einem Krampf? 

➢ Was geschieht, wenn du Gott ungehorsam bist mit seinem 
Segen? 

Wochenverse 
 

 Nun müsst ihr euch entscheiden: Wählt 
zwischen Segen und Fluch! 5.Mose 11,26 

 

Ich will dich segnen und du sollst  
ein Segen sein. 1.Mose 12,2 

2. Lebe im Segen Gottes. Das heisst… 

Entscheidungsfreiheit 
Wähle Segen oder Fluch! 

1.Wähle Segen statt Fluch... 

Jesus hat den Fluch, der uns treffen würde, weil wir die Gebo-
te nicht einhalten können und sündigen, auf sich genommen, 
so, dass wir für immer unter seinem Segen «mit Gott» leben 
können.  
Dafür brauchen wir nichts zu tun, nur das Geschenk, das Je-
sus für uns den Tod, die Trennung von Gott auf sich genom-
men hat dankbar annehmen und glauben. 
 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Den Segen, „Gott mit uns“ kann niemand durch sein Tun noch 
durch Gehorsam erlangen, sondern allein durch Jesus. Aber 
die Erfahrung der Vergebung durch Jesus hilft dir durch die 
Kraft des Heiligen Geistes immer mehr im Gehorsam zu 
wachsen und immer mehr seinen Willen zu tun. 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Hast du schon den Segen gewählt? Warum ja oder nein? 

➢ Tust du alles aus Dankbarkeit, oder um Gott zu beeindru-
cken?  

➢ Bist du dir seiner Liebe gewiss, auch wenn du nicht so gut, 
ungehorsam, zweifelnd, usw. bist? 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Kannst du glauben, dass dir ALLES zum Besten dient, 
und du in allem ein Gesegnete/r bist in Reichtum wie in 
Armut, in Gesundheit wie in Krankheit, usw. ? 

...nicht wie damals im Paradies 
(1.Mose 2,16-17; 3,4-6) 

...nicht wie damals das Volk Israel 
(3.Mo 26; 5. Mo 11,26; 28,1ff; 30,1.19 Jer 17,5; 21,8 ) 

...wie damals die ersten Christen allein 
durch den Glauben an Jesus Christus 

(Lk 19,10; Gal 2,16; 3,11.13; 5,1Eph 2,8f) 

Das Volk Gottes wurde vor die Wahl gestellt, zwischen Segen  
(Gemeinschaft mit Gott) oder Fluch (Trennung von Gott) zu 
wählen, indem sie sich entscheiden konnten, sich an das Ge-
setzt Gottes (gute Massstäbe für das Leben) zu halten und für 
jede Übertretung ein Tier zu opfern. Sie wählten immer wieder 
andere Götter und lebten unter dem Fluch, der Abkehr Gottes. 
Sie hatten aus sich nicht die Kraft die Gesetze in allen Punk-
ten (Gal 3,10; Jak 2,10) einzuhalten und wurden Gott immer 
wieder untreu.  
 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Was sagt dir dies über uns Menschen? 
 

...dass ich in der Beziehung zu Gott  
leben darf  (Joh 14,6; Mt 28,20 ) 

...dass mir alles zum Besten dient 
(Rö 14,7; 8,22-29) 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Was bedeutet es dir mit Gott in Beziehung, in Gemein-
schaft leben zu dürfen und ihn Abba Vater zu nennen? 

...dass ich im Vertrauen und im Ge- 
horsam wachsen darf (Joh 14,21) 

...dass ich immer mehr zum Zeuge seines 
Segens und selber zum Segen werden darf  

(1Mo 12,2;  Lk 6,28; Rö 12,14; 1Petr 3,9) 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Wo erlebst du dich als Zeuge seines Segens, seiner Ge-
genwart durch dich in der Welt? 

➢ Wie segnest du Menschen um dich herum. Was hindert 
dich daran sich zu segnen oft gar laut? 


